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M 240.
Polen und Zentrum in Oberſchleſien.

Der Ausgang der an dieſem Donnerstag ſtatt
findenden Reichstagserſatzwahl in Kattowitz
Zabrze iſt vollſtändig ungewiß. Jedenfalls wird ſich
aber das Stimmenverhältnis zwiſchen den drei Haupt
parteien, Zentrum, Polen und Sozialdemokraten, die
bei der letzten Reichstagswahl 19992, bz. 11670,
bz. 10944 Stimmen auf ihre Kandidaten vereinigten,
ſtark verſchieben. Jm Zentrum ſelber hat man heut
nur noch geringe Hoffnung, daß es die Stimmenzahl
der letzten Wahl behaupten werde es fragt ſich nur,
ob die Sozialdemokraten, die die Fleiſchnot in der
Agitation weidlich ausgebeutet haben, oder die Polen,
die den nationalen Radikalismus bis auf die Spitze
getrieben haben, den größeren Prozentſatz der früheren
Zentrumswähler zu ſich hinüber ziehen werden. Von
Korfanty hat ſich zwar bei der diesmaligen Wahl
die polniſche Intelligenz zurückgezogen auch der
weit verbreitete „Katholik“, das Organ der gemäßigten
Polen, hat ſich jetzt ſeiner Kandidatur gegenüber
ziemlich referviert verhalten dagegen hat Korfanty
zweifellos in den ſozial niederen Schichten der polniſchen
Bevölkerung die bei der Reichstagswahl den
Ausſchlag geben durch ſein demagogiſches Auf
treten an Popularität gewonnen.

Das Zentrum hat ſchon bei dieſer Wahl durch
die Auswahl ſeines Kandidaten gezeigt, daß das
Deutſchtum in Oberſchleſien von ihm in
Zukunft nichts mehr zu erwarten hat.
Zentrumskandidat Pfarrer Kapitza wird von dem
Polertblatt am Rhein empfohlen als „ein Sohn des
oberſchleſtſchen Volkes (d. h. alſo der Polen), deſſen
Sprache er nicht nur beherrſcht, ſondern auch
liebt (1), ein genauer Kenner ſeiner Sitten und
Gewohnheiten, ein treuer Freund und Berater des
Volkes.“ Mit anderen Worten: Kapitza iſt ein
waſchechter Pole, den das „deutſche Zentrum“
nur aufgeſtellt hat, um bei den Polen auf Stimmenfang
auszugehen

Der Kandidat der vereinigten Liberalen und der
Hüttenpartei, der nationalliberale Landtagsabgeordn.
Er. Voltz, wird diesmal vorausſichtlich bei der de
finitiven Entſcheidung noch weniger in Frage kommen,
wie bei der letzten Wahl, wo auf einen liberalen
Kompromißkandidaten 3033 Stimmen entfielen. Die
Liberalen ſind trotz äußerer Einigung innerlich
geſpalten; ein Teil verſagt, wie auch aus einer
öffentlichen Erklärung des Chefredakteurs des volks
parteilichen „Oberſchleſ. Tageblatts“ hervorgeht, der
Kandidatur Voltz wegen der ſcharfmacheriſchen Stellung
nahme des Kandidaten im Abgeordnetenhauſe gegen
die Bergarbeitergeſetznovelle die Gefolgſchaft. Uebri
gens wird auch die jetzige Wahl wiederum an
gefochten werden. Unter dem Wahlaufruf des
Kandidaten der Liberalen und der Hüttenpartei be
finden ſich nämlich die Namen einer ganzen Anzahl
von Staats und Verwaltungsbeamten mit
ihrem vollen Titel. Nach der konſtanten Praxis
der Wahlprüfungskommiſſton des Reichstags iſt dieſer
Verſtoß gegen das Wahlgeſetz ein ausreichender Grund
für die Ungültigkeitserklärung der Wahl. Jmmerhin
wird die am 12. d. M. ſtattfindende Wahl einen
Merkſtein in der Geſchichte der oberſchleſtſchen
Wahlen bilden, inſofern, als ſchon bei der nächſten
Wahl ein eigentlicher Wahlkampf nicht mehr ſtattfinden
wird, da alsdann die bis dahin zweifellos zuſtande
kommende Vereinbarung zwiſchen Zentrum und
Polen über die Verteilung der oberſchleſiſchen
Reichstags und Landtagsmandate in Kraft treten wird.
cm

Zur Lage in Russlancd.
Graf Witte iſt nochmals durch ein am Diens

tag veröffentlichtes Reſkript des Kaiſers ausgezeichnet
worden, welches abermals ſeine Verdienſte um den
Friedensſchluß hervorhebt.

Der Montag iſt in Moskau, Petersburger Blät
tern zufolge, unruhig verlaufen. Auf dem Nikitskij
Boulevard bewarf die Volksmenge Koſaken, die zum
Hauſe des Generalgouverneurs ritten, mit Steinen.

Der

Donnerstag den 12. Oktober.
Die Koſaken gaben daraufhin eine Salve ab, durch
die zehn Perſonen verwundet wurden. Scheugewordene

Koſakenpferde rannten den Boulevard hinab und ver
letzten mehrere Perſonen. Gegen Abend verſuchte eine
aus Schriftſetzern und anderen Arbeitern beſtehende
Menge am Twerskoj Platze Ruheſtörungen. Sie
führte rote Fahnen mit Aufſchriften mit ſich. Die
Menge zerſtörte das Jnnere einiger Wirtshäuſer,
ſtürzte einen Pferbahnwagen um und warf Scheiben
und Laternen ein. Da die Moskauer Blätter nicht
erſcheinen, fehlt hier die Möglichkeit, die von dort ein
laufenden Meldungen nachzuprüfen.

Ueber die Straßenſzenen am letzten
Sonnabend werden jetzt folgende Einzelheiten be
kannt: Eine große Menge verſammelte ſich in der
Mitte des Tverskö-Boulevard vor einem Garten
reſtaurant gegenüber dem Palais des Präfekten.
Bald darauf ſprengten Koſaken von beiden Straßen
enden herbei und drängten die Menge in der Mitte
zuſammen. Auf ein Hornſignal nahm Infanterie
vor der Präfektur Aufſtellung, und die Koſaken teilten
ſich. Auf ein zweites Hornſtignal feuerte die Jn
fanterie auf die Menge, bis ein drittes Signal
Halt gebot. Die Ueberlebenden wurden nun von
den Koſaken in die Präfektur gedrängt. Viele
wurden erſt heute freigelaſſen. Die Koſaken und die
Polizei ſammelten dann die Leichen und die Ver
wundeten bei Fackelſchein Und brachten ſie teils zur
Präfektur, teils in das Reſtalrant. Dies dauerte

bis 2 Uhr nachts Dem Daily Expreß“ wird
telegraphiert: „Bei den Straßenunruhen am Sonn
abend wurden auf dem ToersköBoulevard ungefähr
20 Perſonen getötet und über 100 verletzt.“ Da-
gegen bezeichnet eine Meldung der „Petersburger
TelegraphenAgentur“ dieſe Angaben als ſtark über
trieben.

Jn Libau entdeckte die Polizei im Keller eines
Hauſes eine Geheimdruckerei des lettiſchen ſozial
demokratiſchen Komitees, ſowie eine Anzahl Prokla
mationen, Revolver und Patronen. Der Profeſſoren
rat in Kaſan hat beſchloſſen, die Univerſität bis zum
19. Oktober zu ſchließen.

Jn Moskau fand am Dienstag ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen Ausſtändigen und Poltiziſten ſtatt, bei
dem mehrere Perſonen verwundet wurden.

Aus Finnland berichtet eine Drahtmeldung
Der Gehilfe des Prokurators beim Appellationsgericht
in Petersburg Feodor Kukuranow iſt zum Gehilfen
des Generalgouverneurs von Finnland ernannt worden.

Ueber ein Attentat auf einen ruſſiſchen
Eiſenbahnzug wird aus Lemberg telegraphiert:
Der ruſſiſche Perſonenzug traf am Montag mit
ſechzehn Stunden Verſpätung in Podwoloczyska ein
infolge Entgleiſung eines Güterzuges, die durch bös
williges Herausreißen der Schienen verurſacht und
wobei 19 Waggons zertrümmt und mehrere Bedienſtete
verletzt wurden. Es ſcheint, daß die Schienen in der
Abſicht herausgeriſſen wurden, den Schnellzug, in dem
der Gouverneur von Podolien fahren ſollte,
zur Entgleiſung zu bringen. Der Schnellzug verſäumte
aber den Anſchluß. Von den Tätern fehlt noch jede
Spur.

Die Lage der Naphthainduſtrie in Baku.
Wie die vom ruſſiſchen Finanzminiſterium nach Baku
entſandte Kommiſſton berichtet, beläuft ſich die Anzahl
der während der letzten Unruhen in Baku ausge
brannten und unverſehrt gebliebenen Bohrtürme, wie
folgt: Es ſind verbrannt 910 in Betrieb geweſene,
366 in Bohrung und Reparatur befindliche, 499 außer
Bekrieb geſetzte Bohrtürme. Unverſehrt geblieben ſind
525 in Betrieb befindliche, 282 in Bohrung und
Reparatar befindliche und 412 außer Betrieb geſetzte
Türme. Die in Betrieb geweſenen, durch das Feuer
vernichteten Bohrtürme können wieder produktiv ge
macht werden. Die durchſchnittliche monatliche Naphtha
Ausbeute betrug im vorigen Jahre 51 Millionen Pud.
Berückſichtigt man für die jetzt folgende Ausbeute
periode nur die produktiven, unverſehrt gebliebenen
Bohrlöcher, ſo würde die Ausbeute pro Monat im
ganzen 20300 000 Pud betragen.

1905.

Politische Clebersicht.
Zu dem Marokko- Abkommen wird der

„Köln. Ztg.“ aus Berlin vom Montag telegraphiert:
„Das zwiſchen Deutſchland und Frankreich vereinbarte
Programm für die Marokkofrage wird zunächſt von
beiden Staaten ihren Geſandten in Tanger über
mittelt werden, die es dem Magnzen vorlegen und
deſſen Zuſtimmung erwirken ſollen. Sobald dieſe er
reicht iſt, werden Frankreich und Deutſchland das
Programm den an der Marokko Konferenz beteiligten
Staaten zur Annahme vorlegen. Dies Ver
fahren iſt ſchon ſeit längerer Zeit vereinbart
worden. Was die Wahl von Algeciras
zum Konferenzort anlangt, ſo hatte die
ſpaniſche Regierung ſchon im Auguſt eine ſpaniſche
Stadt vorgeſchlagen und Malaga, Cadiz und Alge
ciras zur Wahl geſtellt, worauf man ſich in den
deutſch franzöſiſchen Beratungen auf Algeciras einigte.

Jn Madrider diplomatiſche Kreiſen glaubt man, daß
der ſpaniſche Miniſterpräſident Montero Rios der
Konferenz in Algeciras ſelbſt präſidieren und während
dieſer Zeit Echegaray den interimiſtiſchen Vorſitz im
ſpaniſchen Miniſterrate übernehmen werde. Die Kon
ferenz werde im Dezember zuſammentreten, nachdem
ſämtliche Signatarmächte des Vertrages von 1880
ihre Teilnahme zugeſichert haben werden.

OeſterreichUngarn. Nach Blättermeldungen
über die ungariſche Kriſis iſt die Wieder
ernennung des Kabinetts Fejervary be
ſchloſſene Tatſache. Sie ſoll in einigen Tagen er
folgen. Wie verlautet, werden in dem neuen Kabinett
Fejervary die bisherigen Mitglieder verbleiben, mit
Ausnahme des Ackerbauminiſters Andreas György,
welcher angeblich durch den früheren Vizepräſidenten
des Abgeordnetenhauſes Baron Feilitzſch erſetzt werdeß
ſoll. Die liberale Partei Ungarns beſchlon
auf Antrag des Grafen Tisza, falls am Dienstag
die neuerliche Vertagung des Abgeordnetenhauſes aus
geſprochen werden ſollte, der Regierung wegen dieſes,
dem Geiſte der Verfaſſung widerſprechenden Ver
fahrens ihre Mißbilligung auszudrücken. Die
Partei könne jedoch einen derartigen Antrag im
Abgeordnetenhauſe nicht einbringen, noch einem
ſolchen zuſtimmen, falls ein ſolcher von anderer
Seite angebracht werden ſollte, da ſte ihrer Auffaſſung
treu bleibe, daß nach Verleſung des Königlichen Hand
ſchreibens, das eine Vertagung anordnet, eine Bera
tung ober Beſchlußfaſſung nicht mehr ſtattfinden könne.

Auf Anfrage des Abgeordneten Paul Sandor, die
entſchiedene Stellungnahme Tiszas gegen
das allgemeine Wahlrecht betreffend, erklärte
Graf Tisza, daß die Partteimitglieder zu einer
Stellungnahme in dieſer Frage nicht verpflichtet ſeien.
Er hoffe, daß der Ausſchuß, welchen die Partei
mit der Ausarbeitung eines Programms betraut
hat, den Standpunkt der liberalen Partei in
einer Weiſe formulieren werde, die den An
forderungen der meiſten Mitglieder genügen werde.
Ferner ſprach Tisza die Hoffnung aus, daß ſehr
wenige Mitglieder die Partei aus dem Grunde ver
laſſen werden, weil die Partei in der Wahlrechtsfrage
nicht den extremen Standpunkt einnimmt und das
allgemeine Wahlrecht nicht annimmt. Etwa
30 Mitglieder des Magnatenhauſes
haben in einer Dienstag abend abgehaltenen Kon
ferenz beſchloſſen, im Falle einer neuerlichen Ver
tagung des Reichstages eine Reſolution einzu
bringen, in der das Magnatenhaus gegen die Ver
tagung proteſtiert. Eine außerordentliche Ausgabe
des Amtsblattes veröffentlicht am Dienstag ein könig
liches Handſchreiben, durch welches der Reichs
tag bis zum 19. Dezember vertagt wird, mit der
Begründung, daß es bisher nicht gelungen ſei, eine
neue Regierung auf einer Grundlage zu bilden, welche
die Entwirrung des Parlaments ſichert.

Numänien. Zur Kündigung des grie
chiſchzrumäniſchen Handelsvertrags wird
aus Bukareſt gemeldet: Das von dem Sekretär der
rumäniſchen Geſandtſchaft in Athen, Langa Raſhcano,



dem helleniſchen Premierminiſter Rallys überreichte
Schriftſtück, in welchem die rumäniſche Regierung den
zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Handelsvertrag
nebſt dem Anhangsprotokoll kündigt, begründet die
Kündigung mit den wirtſchaftlichen Jntereſſen Ru
mäniens, wie ſte durch den am März 1906 in
Kraft tretenden neuen Zolltarif feſtgelegt ſind. Die
Kündigung wird am 1. Juli 1906 in Wirkung treten.

Serbien. Die ſerbiſchen Befeſtigungen, die
ſich längs der bulgariſchen Grenze von Zaſchetſchar
bis Pirot befinden, ſollen gemäß dem Antrage einer
Militärkommiſſton mit Feſtungskanonen armiert
werden. Jm ſerbiſchen Dorfe Selwze (Kreis
Swmederewo) kam es wegen Gemeindeangelegenheiten
zwiſchen der Ortsbehörde und ihrer Partei einerſeits
und einer Gruppe von etwa 70 Bauern andererſeits zu
einer förmlichen Schlacht, in der ein Bauer getötet und
viele verwundet wurden. Die Polizeiverbaftete 29 Bauern.

Afghaniſtan. Der Emir von Afghaniſtan
richtete, wie die „Petersb. Tel. Ag.“ aus Teheran
meldet, an die indiſche Regierung abermals die For
derung, ihm einen Hafen am perſiſchen Meerbuſen
abzutreten. Die afghaniſche Regierung iſt infolge
verſchärfter Maßnahmen an der ruſſtſchperſiſchen
Grenze bemüht, den afghaniſchen Handel nach
Indien zu lenken.

China. Der Vizekönig der chineſiſchen
Provinz Szetſchwan hat beſchloſſen, die Stadt
Wanhſien, die zukünftige Endſtation der Hupeh-
SzetſchwanEiſenbahn, dem Frem den Handel zu
eröffnen, um ſo der erwarteten Forderung der Ge
nehmigung einer FremdenNiederlaſſung zuvorzukommen.

[lcl(r- 34—Hiſtoriſche Reminiszenzen
zur Marokkofrage.

Der „Temps“, das offiziös inſpirierte Pariſer
Blatt, äußert ſich bereits zu den im „Matin“ offen
barten Plänen und weiſt die Beſtrebungen Delcaſſés
entſchieden zurück. „Sollte Frankreich“, ſagt der
„Temps“, „eine neue Allianz annehmen Das iſt die
Frage, welche der von Delcaſſé inſpirierte Artikel
aufwirft. Auf dieſe Frage antworten wir: Die
engliſch franzöſiſche Allianz, welche, ob man will oder
nicht, dazu beſtimmt wäre, in Deutſchland lebhafte
Unruhe hervorzurufen, wäre eine große Stärkung
Englands, ſte wäre aber keine für Frankreich. Die
Freundſchaft Englands iſt uns wertvoll, und wir
wollen ſte behalten Die Annäherung iſt uns nützlich, und
wir wollen ihr treu bleiben, aber die Allianz wäre im
Gegenteil ein Moment für Störungen in Europa,
welche uns krompromittieren würden, ohne uns im
Falle von Konflikten eine ausreichende Garantie zu
bieten. Der Alliierte Rußlands, der Freund Englands
und Jtaliens, das iſt unſere natürliche Situation,
darin liegt unſer dauerndes Jntereſſe; zu den übrigen
Mächten korrekte, freundſchaftliche Beziehungen. Die
franzöſiſche Politik iſt und ſoll außer gegenüber
Rußland eine Politik der höflichen Selbſtändigkeit ſein.

Delcaſſés Vorgehen ſucht die „Libre Parole
nach einem Telegramm des „Tag“ in folgender Weiſe
zu erklären Am 21. April gab Delcaſſs zum erſten Male
ſeine Demiſſton. Er hatte den Triumph, daß man
ihn zum Bleiben erſuchte, weil eine Depeſche des da
mals in Algier weilenden Königs Eduard deſſen An
kunft in Paris zur Unterredung mit Loubet vom
Verbleiben Delcaſſes abhängig machte. Der König
hatte wenige Tage ſpäter auf der Bahnfahrt zwiſchen
Paris und Pierrefitte die Unterredung mit Loubet;
mit anweſend war der engliſche Botſchafter Bertie,
aber nicht Delcaſſe. Von jenem Keulenſchlag hat
ſich Delcaſſs nicht mehr erholt. Das Haupt
intereſſe dieſer auch nach anderweitigen Jnformationen

richtigen Darſtellung liegt darin, daß die leitenden
Londoner Kreiſe, allerdings ſpät, zu richtigerer Ein
ſchätzung des Delcaſſéſchen Einfluſſes gelangten.
Aber dafür, daß England ihn in jenem kritiſchen
Augenblicke fallen ließ, daß ihm der Botſchafter Bertie
den Affront antat, mit Loubet in den Waggon zu
König Eduard zu ſteigen, während Delcaſſé bleich und
mit verkniffenen Lippen, keines Grußes fähig, auf
dem Bahnſteig hielt, den höhniſchen Blicken ſeiner
Gegner ausgeſetzt, dafür rächt ſich jetzt Rouviers Vor
gänger durch Jnſpiration der in London ſo überaus
peinlich berührenden „Matin“- Artikel. Perſonen,
welche mit dem Botſchafter Bertie intim verkehren,
verſichern mir, daß dieſer Staatsmann ſich in der
Jntriguen Atmoſphäre am Quai d'Orſay zur Zeit
Delcaſſés höchſt unbehaglich fühle, aber wahr i
daß Delcaſſe viel mit ſogenannten geheimen
diplomatiſchen Agenten Englands ver
kehrte, deren Wichtigtuerei zweifellos für die roman
hafte Schleswig Holſtein Geſchichte verantwortlich zu
machen iſt. Mit Rouviers Uebernahme der Geſchäfte
des Auswärtigen verzogen ſich alle jene dunklen Ge
ſtalten aus den Korridoren des Auswärtigen Amtes.
Rouviers Verkehr mit Bertie blieb angenehm, aber
zwiſchen beiden wurde ſo wenig als möglich von
Delcaſſé und dem mit ſeiner Demiſſton abgeſchloſſenen
Kapitel geſprochen. Cambon, Frankreichs Botſchafter
in London, erhielt von Rouvier neue Jnſtruktionen.

Dieſer Diplomat beſaß ehedem unumſchränkte Voll
machten. Es iſt Rouvier gelungen, ſowohl ihn wie
auch andere Botſchafter, welche mit allzu bedenklichen
Mitteln arbeiteten, zu disziplinieren.

Ein ſtriktes engliſches Dementi der
„Matin “Enthüllungen hat auch der Dienstagabend
nicht gebracht. Die engliſchen Blätter drücken ſich
um den Kern der Frage herum. Die Regierungs
blätter wie „Standard“ und „Taily Telegraph“
proteſtieren, ſo wird dem „B. T. aus London tele
graphiert, gegen Delcaſſés Veröffentlichung in „Matin“
als allem diplomatiſchen Gebrauch widerſprechend,
konſtatieren aber gleichzeitig, daß Bülow durch ſeine
Mitteilungen an die franzöſiſchen Korreſpondenten
ebenſo traditionswidrig hierzu provoziert hat. „Daily
Telegraph“ meint, es ſei unnötig, über dieſe Geſchichte
zu kommentieren, da, ob ſie falſch oder wahr ſei,
keine Regierung in der Lage ſei, ihre Authentizität
zu beſtätigen oder abzuleugnen. Die liberalen „Daily
News“ mihßtrauen der „Matin Geſchichte und be
glückwünſchen die ungläubige deutſche Preſſe zu ihrer
vernünftigen Haltung, die ſie der neueſten franzöſiſchen
Senſation gegenüber eingenommen hat.

Th

Deutschland.
Berlin, 11. Okt. Kurz nachdem am Dienstag

früh die „Hohenzollern“ vor Glücksburg Anker ge
worfen hatte, trafen der Herzog von Coburg und der
Herzog Friedrich Ferdinand von Holſtein Glücksburg
am Strande ein und begaben ſich auf die „Hohen
zollern“, um den Majeſtäten einen Beſuch abzuſtatten.
Mit den beiden Herzögen begab ſich dann die
Kaiſerin nach Schloß Glücksburg. Der
Kaiſer begab ſich mit dem Verkehrsboote nach der
„Preußen“, welche auf der Außenjföhrde ankert.
Jm Laufe des Abends brachte die Bürgerſchaft von
Glücksburg dem Brautpaare und dem Kaiſerpaare
einen Fackelzug mit Muſik dar. Hierauf fand im
Glücksburger Schloſſe beim Herzog und der Herzogin
von Holſtein Glücksburg eine Abendgeſellſchaft ſtatt,
zu welcher die Majeſtäten und die anweſenden
fürſtlichen Gäſte mit Gefolge erſchienen und
zu der weitere zahlreiche Einladungen ergangen waren.
Um 71 Uhr begann der Eintritt der geladenen Damen
und Herren in den Saal des erſten Stockwerkes.

leich nach dem Eintritt war Defilier-Cour vor
dem Herzog und der Herzogin von Holſtein-Glücks
burg, vor dem Brautpaar und den ſonſtigen höheren
Herrſchaften. Um 8 Uhr trafen die Majeſtäten
mittelſt Automobils m Schloſſe ein. Auf dem
ganzen Wege wurden dieſelben von dem zahlreichen
Publikum mit herzlichen Kundgebungen begrüßt. Jn
der unteren Schloßhalle wurde das Kaiſerpaar vom
Herzog von Coburg und dem Prinzen Albert von
Holſtein-Glücksburg emmpfangen. Um 9 Uhr fand ein
Souper für die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften
ſtatt, während für die Gefolge und geladenen Gäſte
im Saale des zweiten Stockwerkes Büfetts aufgeſtellt
waren.

(Prinz Eitel Friedrich verlobt.) Nach
einer Meldung aus Glücksburg hat ſich Prinz Eitel
Friedrich mit der Herzogin Sophie Charlotte von
Oldenburg verlobt.

Ein kirchlicher Weckruf.) Die Gleich
gültigkeit, die jahreleng in liberalen und kirchlich
lich indifferenten Kreiſen des deutſchen Proteſtantis
m us geherrſcht hat, ſcheint unter dem Eindruck des
konzentriſchen Vorgehens der Orthodoxie gegen den
Liberalismus einer erfreulichen größeren Regſamkeit
weichen zu wollen. Die Gründung des „Landeskirch
lichen Ausſchuſſes der Bekenntnisfreude“, des
„Eiſenacher Bundes“ und der ſogenannten „Stillen
Vereinigung alles Organiſationen zu dem
ausgeſprochenen Zweck ins Leben gerufen, die liberalen
„Jrrlehrer“ aus der Kirche herauszudrängen hat
jetzt in Greifswald die Gründung einer „Ver-
einigung für Freunde evangeliſcher Frei-
heit“ unter ſtarker Beteiligung wertvoller Kräfte aus
dem geiſtlichen und Laienſtand zur Folge gehabt.
Der Greifswalder Paſtor Heyn gegen deſſen
Berufung an die Berliner Petrigemeinde das Kon
ſtſtorium bekanntlich mit Erfolg Einſpruch erhoben
hat gab in der konſtituterenden Verſammlung
ein anſchaunliches Bild der derzeitigen Lage des
deutſchen Proteſtantismus. Er ſchilderte an inter
eſſanten Einzelzügen den Feldzugsplan der Ortho
doxie und forderte zu einer energiſchen Ab
wehrbewegung auf, indem er ſeine Mahnung zur
Betätigung im kirchlichen Leben insbeſondere auch an
die große Zahl derjenigen indifferenten Elemente
richtete, welche moderne Menſchen ſein wollen und
doch die Brücke zwiſchen Glauben und Wiſſen nicht
finden können. Mit jubelndem Beifall wurde von
der Verſammlung insbeſondere ſeine energiſche Ab
weiſung der von der Orthodoxie an die Liberalen ge
ſtellten Zumutung, aus der Kirche auszutreten, auf
genommen. „Austreten werden wir nicht
erklärte Paſtor Heyn, „wir ſind der Meinung, daß
wir ein viel reineres Verſtändnis des Evangeliums
und der Reformation haben, als die Orthodorxen.

Mögen ſie aus der Kirche herausgehen, wenn ſie
nicht mit uns zuſammen ſein wollen, wir bleiben!“
Möchten allenthalben die kirchlich Liberalen dem Greifs
walder Weckruf folgen.

(Aus den Kolonien.) Kamerun und
Togo ſind diejenigen beiden Kolonien, die die Hoff
nung, daß die großen Summen, die das Reich all
jährlich für die Hebung ihrer wirtſchaftlichen Kultur
ausgibt, in Zukunft einen beſcheidenen Zins abwerfen
werden, vielleicht am eheſten verwirklichen werden.
Man hat mit Bedacht gerade dieſe beiden Kolonien
für den Beſuch der parlamentariſchen Afrikafahrer
ausgewählt. Die Abgeordneten, ſoweit ſie ihre Er
rahrungen auf der Jnformationsreiſe in der Preſſe
veröffentlicht haben, ſprechen ſich denn auch über
einſtimmend über die zukünftige Entwicklung dieſer
beiden Kolonien ziemlich hoffnungsfreudig aus. Auch
der volksparteiliche Ab g. Storz, den man jedenfalls
mit den landläufigen Kolonialſchwärmern nicht
in einen Topf werfen kann, und der auch während
der Zeit, der er dem Reichstag angehört, wiederholt
gezeigt hat, daß er ein ſelbſtändiges Urteil beſitzt, hat
von Kamerun z. B. einen ſehr günſtigen Eindruck
gewonnen. Er ſchreibt darüber im „Schwäb. Merkur“:
„So unfertig und unvollkommen die Verhältniſſe
in Kamerun ſind, ſo ſchroff die perſönlichen
Gegenſätze ſich zugeſpizt haben, ſo feindlich die
Natur dem Organismus des Europäers iſt,
kann ich mich doch von der Begeiſterung für
dieſes wunderbare Land mit ſeinen Bergrieſen, ſeinen
Strömen und Seen und ſeiner paradieſiſchen
Fruchtbarkeit nicht losmachen. Beim Abſchied
von dieſem Lande empfinde ich eine Sehnſucht
nach ihm, wie wenn ich wiederkehren müßte.“ Auch
zu der Zukunft Togos, deſſen blühende deutſche
Faktoreien er rühmt, hat Abg. Storz Vertrauen. Er
verſchließt ſich indes keineswegs der Tatſache, daß
hinſichtlich der Verwaltung der Kolonien bis in
die letzte Zeit ſchwere Mißgriffe vorgekommen
ſind; als einen ſolchen bezeichnet er z. B. den
raſchen Wechſel in der Beſetzung der
Begamtenſtellen. Allein Kribi hat in ſechs
Jahren vierzehn Bezirksamtsleute gehabt.

Zweifellos iſt in dieſem Mangel an Stetigkeit in der
Verwaltung einer der Hauptgründe für die mannig
fachen Mißerfolge unſerer Kolonialpolitik zu erblicken
Bezüglich der Togo bahn hegt Abg. Storz die Hoff
nung, daß ſie ſich binnen kurzem rentieren werde, und
plädiert aus dieſem Grunde auch für den Bau der
Kamerunbahn nach den Manengubabergen.

Reklameteil.

angelhafte Enlkwick
lung von Kindern,

Engliſche Krankheit.
Es gibt nichts traurigeres und herzergreifenderes

als verkümmerte Kinder zu ſehen; ſie gedeihen nicht,
der Knochenbau und die ganze Körperentwicklung ſind
ſchwach, das Wachstum iſt verhindert, und wenn
nicht rechtzeitig das richtige Mittel in Anwendung
gebracht wird, haben ſolche Menſchen ihr ganzes

Leben lang darunter zu leiden
Das beſte und zuverläſſtgſte Mittel, Engliſche

Krankheit zu heilen, eine kräftige Entwicklung der
Kinder zu fördern, und eine gute Konſtitution bei
den Erwachſenen zu ſichern iſt Ferromanganin,
GGeſtandteile: Eiſen 0,5, Mangan 0.1, Zucker 18, Alkohol und

Kognak 15, Reſt deſt. Waſſer und aromat. Beſtandteile.)
Frau Eliſabeth Reinhardt in Allendorf a. Lunda

berichtet, daß ihr 5jähriges Töchterchen an mangel
hafter Entwicklung, Blutarmut und Ayppetitsloſtgkeit
gelitten und alle Mittel ohne Erfolg waren, bis ſie
Ferromanganin anwaändte. Nach Gebrauch von zwei
Flaſchen war ſie ganz erſtaunt, wie ihr Kind wieder
anfing zu eſſen und friſches Ausſehen und Lebens
kraft bekam.

Ferromanganin (mit Schutzmarke „Mädchenkopf“,
welches das alleinig echte iſt) iſt zu Mk. 2,50 die
Flaſche in den Apotheken zu haben oder ganz ſicher von
LöwenApotheke in Magdeburg, AdlerApotheke in
Aſchersleben, JohannisApotheke in Halberſtadt und
LöwenApotheke in Staßfurt.

Das läſtige Feueranmachen der Oefen im Winter
erſpart man bei Ofenarten, die für dauernden Brand,
möglichſt mit jedem Brennmaterial, geeignet ſind. Es iſt
möglich, ſolche Oefen während des ganzen Winters bei recht
zeitiger Füllung mit ſparſamſtem Brennſtoffverbrauch in Brand
zu halten und ſich dauernd gleichmäßig erwärmte Wohnräume
zu verſchaffen. Oefen, mit denen die beſten Reſultate in dieſer
Hinſicht erzielt ſein dürften, ſind die bekannten „Patent
GermanenOefen“ von der Firma Oscar Winter, Hannover,
von denen über 350,000 Stück verkauft werden konnten. Wir
empfehlen daher, bei Bedarf eines Ofens ſich über dieſes vor
zügliche Syſtem durch Bezug der OriginalVerkaufsliſte von
einer beſſeren Ofenhandlung oder direkt vom Fabrikanten ein
gehend zu orientieren.



Anzetgen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

de Anblikunm gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Für die uns anläßlich unſerer

Vermählung erwieſene Zufmerkſam-
keit ſagen herzlichſten Darrk

franz Stanislgwsk u. Frau
geb. Schulz.

Bekanntmachung.
Fortab iſt der Sprechverkehr zwiſchen Merſe

burg einerſeits und Triebes, Arzverg (Bez.
Halle) ſowie Waſſerleben andererſeits zuge
laſſen.
Dauer von 3 Minuten beträgt je 50 Pf.

Merſeburg, den 10. Oktober 1905.
Kaiſerliches Poſtamt.

Boeſebeck

Custhots Verpachtung.
Der in Nieder-Eichſtädt, Kreis Querfurt,

gelegene Gemeindegaſthof mit Hofraum, ztrka
Morg. Feld und Wieſe, ſowie 7 Ar Obſt

und Gemüſegarten, Ställen, Schuppeun und Kegel
haus mit überbauter Kegelbahn, das einzige Gaſt
und Schanklokal im Orte, (744 Einwohner) ſoll

Mittwoch den 25. Okt. d. J.,
nachmittag 2 Uhr,

im Gaſthofe daſelbſt öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Bewerber haben ein Führungszeugnis vor
zulegen.

wedren.

Der Gemeindevorſtand
Dietrich

Aumlkctiom.
Am Sonnabend den 14. Okt. 1905

von vorm. 9 Ahr an
werde ich im Reſtaurant zur guten Quelle,
Saalſtraße 9, einige Nachlaßgegenſtände aus
herrſchaftlichem Hauſe als

1 großer runder Eßtiſch m. Auf
ſatz, 1,55 Mir. Durchm., 2 lange
Tiſche, 2 amerikaniſche Stühle,
1 Schreibſtuhl, 3 Rohrſtühle,
1 Aktenſtänder, 1 Badewanne,

ferner

einen Poſten Kinderregenmäntel,

jacketts, 7 Kinderplüſchjacken
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 10. Oktober 1905.
Bried. V. Kunth.

Die erſte Etage Poſtſtraße beſtehend
aus 6 Stuben, Badeſtube, Küche, Speiſekammer,
2 Bodenkammern, 2 Keller u. Zubehör, zu ver
mieten und zum 1. Januar 1906 zu beziehen.
Näheres im Hauſe ſelbſt.

Die kleinere Hälfte der 2. Etage ſofort zu

beziehen Markt 23.4 Wohuungen ſind zu vermieten
Sixtiberg 25.

Roterbrückenrain Nr. 1 iſt eine kleine
Wohnung, Stube, 2 Kammern, Küche und Zu
behör, an einzelne Leute zu vermieten und
I. Januar 1906 zu beztehen.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 St., 2 K.,
Speiſekammer, Küche nebſt Zubehör u. Garten
benutzung, zu vermieten und 1. April 1906 zu

beziehen Neumarkt 38.
Kleine Wohnung an einzelne Perſon zu ver

mieten. Preis 20 Taler. and 18.
Zu vermieten

iſt eine geräumige Wohnung außerhalb der
Stadt, freundlich gelegen, eventuell mit Garten,
an beſſere Familie per 1. Januar 1906.
Adreſſen von Reflektanten unter C I 4 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Hofwohnung zu vermieten und 1. Januar
zu beziehen Brauhausſtraße 4.

Freundliche Wohnung mit etwas Garten
züm Preiſe von 5——600 Mk. wird von ruhigem
Mieter per 1. April 1906 geſucht. Gefällige
Offerten werden unter O G 10 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

filzschuhe und -Pamoffeln
in großer Auswahl für Herren, Damen und
Kinder in bekannter Güte bei

R. Schmäcdlt., Seitenbeutel 2.

Roſen-, Glycrerin- und alle
medizinisehen Seifen.
Größte Auswahl in feinſten, milden

Blumenduft-Seifen
für den Toilettetiſch.

Vorzügliche Toilette Cremes zur
Pflege der Haut.

Puder, Puderquasten, Puderdosen
empfiehlt

Richard Kupper, Markt!
EentralDrogerie u. Parfümerie.

Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur

Bedingungen im Termine; ſie können
anch vorher beim Gemeindevorſteher eingeſehen

iſt zu verkaufen

Nachruf.
unserer Gemeinde

Aer e

tragen.
gsrecht und wahr.

sein. Sein Sterbliches ruhe in Frieden.

e
aaren-

Vereins in Dresden oäer Frankfurt a/0.

Am 4. Oktober starh der langjährige Ortsvorsteher

ber.
Er hat sein verantwortungsvolles Amt stets zum Wohl

ler Gemeinde geführt, die Bürden desselhen ohne Murren ge-
Sein Wesen War bieder und bescheiden, sein Handeln

Uns allen ein Vorbild, wird ein ehrenvolles
Angedenken ihm bei den Gliedern unserer Gemeinde gesichert

Die Gemeinde Daspig.

inkaufs Verein u 6rlſt
Segründet 1861, mit Filialen in Vrankfart af0. und Brescden, Ver-
sendet an Jedermann zu billigsten Preisen in besten Qualitaten Goloniai-
waarenm, Delikatessemn, Wein, Tabak und Cigarren und ge

Wuhrt auf die Detailpreise 590 Rabatt. Preislisten erhalten Sie Kostenfrei, wenn Sieeine Postkarte senden „Am den Waaren-Einkaufs- Verein zu Ssree
oder „An die VerKaursstelle des Gösrlitrer Waaren Einkaus-

Gefahr. Narb. Schmerzlos.
Behaarte Mutter

Male DamenVarzen
bart beſeitigt

unter Garantie auf elektriſchem Wege
E. Trüäger, Bad Helios.

Junge Vierländer Gänſe u. Enten,
Rügenwalder Gänſebrüſte,

Lüneb. Neunaugen u. Bratheringe,
echten Magdeburger Sauerkohl,

echte Teltw. Rübchen u. Maronen,
echte Kieler Sprotten,

ital. Weintrauben u. Tafeläpfel,
echten Roquefortkäſe mit der Fliege,

Camembert, Neufchateller, Edamer,
Dilſiter, Schweizer, Soldiner und

Limburger Käſe,
Pumpernickel

G. L. Zimmermann.

J

empfiehlt

e 2 e e S 2 eSee e 2 8 e

Ein ühenhliges Arhetpfen

Lauchſtädterſtr. 17. empfiehlt die

Ein kleiner Gasofen,
paſſend für Laden oder Ladenſtube, billig zu

2 Damenregenmäntel, 28 Damen verkaufen

Halle a. 8., Leipzigerſtraße 90.
Grösstes Spezialhaus für Galanterle- und Spiel waren.

Stahlſpähne
Neumarkt-Drogerie.

Oyzerinseife,
Vogelbauer oeckbauer der Riegel a 6 Stücken 45 Pfg., desgleichen

7 5 tegel a Stücken S50, Mk. n r r e n 10, t 26, 25 ſ 30 Pfg.
J 3 anolinseireVogelbauer Vogelbauständer a Stck. 25 u. 50 Pf. 3 Stck. 70 u. 140 Pf.

u er von 3 bis 22 Mk. das Stck. Lilienmilchseife
W s a Stück 50 Pf. 3 Stück 1 Mk. 40 Pf.S Aer Myrrholinseife8 9 a Stück 50 Pf., 3 Stück 1 Mk. 40 Pf.Döringseife

a Stück 35 Pf., 3 Stück 1 Mk.
5 Stück 1 Mk. 65 Pfg.

ſind die beſten Seifen, die Haut geſchmeidig
zu erhalten.

Ar Leberl,
Oelgrube 14.

Anſtändige freundliche Schlafſtelle

eb. mit Mittagstiſch zu vermieten
Schreiberſtr. 3, part.

Drogen, Farben, Parfümerien,
Burgſtraße 16.

I. Ziehung 4. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 10. Oktober 1905, vormiſtags.

Gewinne über 192 Mark sind den betretenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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Zur Fleiſchnot.
Endlich!? An der Spitze des Beiblattes ſchreibt

die „Deutſche Tageszeitung“ in geſperrtem
Druck: „Der Vorſtand des deutſchen Städtetages trat
am Montag unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters
Kirſchner im Rathauſe zur Beratung von Maß
nahmen zur Linderung der durch die an
dauernde Fleiſchteuerung entſtändenen
Not und zur Beſeitigung der Uebelſtände,
die ſich immer mehr fühlbar machen, zuſammen.
Wir wollen nicht mit der freudigen Anerkennung
darüber zurückhalten, daß das Organ des Bundes der
Landwirte, wenn es auch nur im Beiblatt geſchieht,
ſo objektiv und zutreffend den Grund der Bürger
meiſterzuſammenkunft angibt. Wir hoffen ſogar, daß
die Erkenntnis der Fleiſchnot nun auch demnächſt im
Hauptblatt zum Ausdruck gelangen und von dort auf
die Landwirtſchaftskammern übergehen wird, damit
dieſe Herrn v. Podbielski endlich den erwarteten Be
ſcheid, ob eine Fleiſchnot exiſtiert, richtig geben
können.

Jn der vertraulichen Vorſtandsſitzung
des Deutſchen Städtetages in Berlin, zu der
die Bürgermeiſter der bedeutendſten Städte Deutſch
lands gehören, wurde, nach der „Nationalztg.“, am
Montag beſchloſſen, wegen der herrſchenden Fleiſchnot

und mangels eines Eingreifens des landwirtſchaft
lichen Miniſteriums eine Sonderdeputation der
Oberbürgermeiſter von Berlin, Frankfurt
a. M., München, Stuttgart und Straßburg
(Elſ.) an den Reichskanzler zu entſenden, um
wegen der dringlich notwendigen Schritte in der
Fleiſchfrage vorſtellig zu werden. Es wurde dieſem
Beſchluß entſprechend ſofort ein Telegramm an den
Reichskanzler abgeſandt mit der Anfrage, wann Fürſt
Bülow dieſe Deputation des Städtetages empfangen wolle.

Fiſchmärkte werden, wie der „Straßb. Poſt“
aus Baden berichtet wird, jetzt wegen der Fleiſch
teuerung dort allenthalben im Lande errichtet. Jn
Mannheim und Karlsruhe war der Andrang
am Sonnabend ſo groß, daß in kurzer Zeit der ganze
Vorrat vergriffen war.

Der Magiſtrat von Wiesbaden hat nach der
„Köln. Ztg.“, um der von Tag zu Tag ſteigenden
Lebensmittelteuerung zu begegnen, gleich anderen Kom
munalverwaltungen die Beſchaffung von Seefiſchen im
großen durch die Stadt und die Abgabe der Fiſche zu
Einkaufspreiſen beſchloſſen. Der Verkauf wird auf
dem Hofe des Rathauſes abgehalten.

Um dem „Fleiſchnotſchwindel“, wie die
Agrarier ſich auszudrücken belieben, zu begegnen, will

man in Halle eine Halleſche Schlachtge
noſſenſchaft bilden, zum Betriebe einer Fleiſcherei,
die ihren Mitgliedern Fleiſch und Fleiſchwaren zum
Selbſtkoſtenpreiſe liefern ſoll, damit dieſe dem „profit
gierigen“ Fleiſchergewerbe nicht länger tributpflichtig
ſind. Die Geſchaftsanteile ſind auf 15 Mk. feſtge
ſetzt. Die Jnbetriebſetzung iſt vom Beitritt von
mindeſtens 750 Mitgliedern abhängig. Meldungen
bis 1. Dezember ſind von der Beitrittsgebühr von
1,50 Mk. befreit. Der Aufruf wendet ſich insbeſondere
an alle „nationalgeſtnnten Familienvorſtände! Auf
das Reſultat ſind wir geſpannt.

cc---—mcc--———————Deutſch Oſt und Südweſt- Afrika
Zu den Unruhen in DeutſchOſtafrika

wird in einem Berliner Telegramm der „Kölniſchen
Zeitung“, zu dem das Material aus der Kolonial
abteilung des Auswärtigen Amts bezogen iſt, mit
Bezug auf das Telegramm des „LokalAnzeigers“,
wonach das Pulvermagazin bei Daresſalam
vorſichtshalber mit einem Stacheldraht befeſtigt wurde

und man Vorkehrungen für die Abwehr von An-
griffen der Eingeborenen träfe, hervorgehoben, daß
dieſe Art der Darſtellung geeignet ſei, ohne genügenden
Grund ſchwere Beſorgnis zu erwecken. Das Pulver
magazin liegt fern von der Stadt am jenſeitigen
Strande des Hafens von Daresſalam an einem
Ausläufer des Hafens. Jn der Nähe des Pulver
magazins, das man abſichtlich abſeits aller Wohnungen

erbaut hat, liegen nur noch das Haus des euro
päiſchen Aufſtchtsperſonals und ein paar Hütten ihrer
ſchwarzen Diener. Außer kleinern Rodungen beſteht
die Umgebung des Magazins aus unbewohntem Buſch.
Wenn man jetzt um das Magazin einen Stacheldraht
zieht, ſo geſchieht das aus Vorſicht, die ſchon wegen
der häufigen Buſchbrände beſſer früher geſchehen wäre.
Hierin aber eine Verteidigung von Daresſalam zu
konſtruieren, iſt für jeden, der mit der örtlichen Lage
bekannt iſt, ein gänzlich unbegründetes Vorgehen, das
bei allen in Deutſch Oſtafrika nicht bekannten Leſern
ohne Grund ernſte Beunruhigung hervorrufen muß.
Amtliche Nachrichten ſind in den letzten Tagen
aus Daresſalam keine eingegangen, eine wirk
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liche Verſchlimmerung der ganzen Lage ins
beſondere für die Hauptſtadt Daresſalam, iſt
daher auch nicht anzunehmen. Erfreulich und be
ruhigend iſt aber in der Meldung des „Lokalanzeigers“
die Nachricht, daß Bezrksamtmann v. Winter
feld in das Hinterland von Daresſalam abgerückt
iſt. Herr von Winterfeld, der bei den Eingeborenen
altßerordentliche Beliebtheit und Anſehen genießt, weil
er als langjähriger Bezirksamtmann in Daresſalam
bei ihnen in den Ruf eines guten Kenners ihrer
Sprache, eines beſonders humanen, für jedermann,
auch den Eingeborenen zugänglichen Beamten ſich er
worbenhhat, iſt erſt vor kurzem nach DeutſchOſtafrika
zürückgekehrt, um die Geſchäfte des erſten Referenten
wahrzunehmen. Keinem wird es jedenfalls ſo leicht
werden, wie ihm, auf die Eingeborenen in jeder Rich
tüng beruhigend zu wirken und eine weitere Verbrei
tung des Aufſtandes im Bezirk Daresſalam zu ver
hindern. Jn Mbaruksruh iſt eine ausgedehnte An
ſiedlung der ſeinerzeit unter dem Schech Mbaruk auf
eügliſches Gebiet übergetretenen Aufſtändiſchen. Jn
dieſem Orte iſt das mohammedaniſche Element ſtark
vertreten und jedenfalls keine Neigung, gemeinſame
Sache mit den aufſtändiſchen Eingeborenen zu machen,
vorhanden.

Verluſtliſte aus Südweſt- und Oſtafrika.
Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Am 5. Ok-
tober auf Patrouille bei Perſitp gefallen Reiter Franz
Jäger, geboren am 23. 7. 81 zu Memel, früher
im GrenadierRegiment Nr Bein und Bauchſchuß.

Ein Telegramm aus Dar-esSalam
(DeutſchOſtafrika) meldet: Am 8. Oktober d. J.
im Gefecht bei Kibata gefallen Sergeant Joſef
Schober, geboren am 20. 12. 75 zu Leibelbach,
früher im Königlich hayriſchen Infanterie Leibregiment.

ch
Provinz und Amgegend.
t Halle, 10. Okt. Der Oberſekretär des hieſtgen

Amtsgerichts, Kanzleirat Albertus, hat ſich geſtern
in einem Zuſtand nervöſer Ueberreizung im alten
Amtsgerichtsgebäude erſchoſſen.

Halle, 9. Okt. Ein Frauenturnen hatte
geſtern der Allgemeine Halleſche Turnverein ver
anſtaltet, an dem Turnerinnen vieler auswärtiger
Vereine teilnahmen. Nach dem Turnen in der
Univerſitäts Turnhalle in der Moritzburg gab der
Univerſitätsrektor, Geheimrat Profeſſor Dr. Schmidt
Rimplex, ſeiner Freude über die exakt ausgeführten
Uebungen Ausdruck. Namentlich ſei die Grazie und
Anmut der Turnerinnen zu bewundern geweſen.
Stadtſchülrat Brendel ſprach ſich ähnlich aus und
Direktor BethmannLangendorf wies auf die große
Bedeutung des Mädchenturnens für das Vaterland
und die ſpäteren Generationen hin.

t Bahnhof Corbetha, 11. Okt. Dem Trans
pörteur entſprungen iſt am Montag abend gegen
9 Uhr kurz vor der Station Corbetha aus einem
Abortfenſter des 9 Uhr 36 Min. hier eintreffenden
Schnellzuges der Unterſuchungsgefangene Maurer Otto
Förſter, geboren am 10. Januar 1880 zu Groß-
ſachſen bei Mannheim. Der Entwichene befand ſich
auf dem Transporte von Aachen nach Leipzig und
ſollte dem Landgericht zür Verhandlung wegen Dieb
ſtahls vorgeführt werden. Er iſt mittelgroß, hat
dunkelblondes Haar, braune Augen, dunkelblonden
Schnurrbart. Seine Kleidung beſtand u. a. aus ab
getragenem Jackettanzug und Radfahrermütze.

t Weißenfels, 10. Okt. Bei Langendorf fand
kürzlich nachts der revidierende Streckenwärter gegen
30 große Steine auf den Eiſenbahnſchienen liegen,
die er rechtzeitig, ehe ein Unglück entſtehen konnte,
entfernte. Ob ein abſichtlicher Anſchlag auf einen
Eiſenbahnzug vorliegt oder ob es ſich um einen leicht
ſinnigen Dummenjungenſtreich handelt, deſſen Folgen
möglicherweiſe ſchrecklich werden konnten, wird die
eingeleitete Unterſuchung ergeben. (W. Tagbl.)

Erfurt, 9. Okt. Vor einigen Tagen ſtarb in
einem hieſigen Krankenhauſe die junge Frau eines
Einwohnes an den Folgen einer Blutvergiftung.
Die eigentliche Urſache war die eitrige Entzündung
eines faulen Zahnes. Trotz wochenlangen raſender
Schmerzen konnte ſich die Frau nicht entſchließen, den
Zähn entfernen zu laſſen, da ſie in dem leider weit
verbreiteten Aberglauben befangen war, daß die
Schwangerſchaft jede Zahnoperation gefährlich und
deshalb zu unterlaſſen ſei. Erſt die Unmöglichkeit,
ihren Mund zu öffnen, zwang ſie, ärztliche Hülfe in
Anſpruch zu nehmen. Die Beſeitigung kam zu ſpät,
und es mußte leider nach kurzer Beobachtung Blut
vergiftung feſtgeſtellt werden, an deren Folgen die
Mutter und das Kind zugrunde gingen.

Schleuſfingen, 40. Olt. Heftiges
Schneetreiben berrſcht ſeit geſtern, nachdem ſich
in der Nacht zuvor der erſte Froſt eingeſtellt hatte,
auf den Höhen des Thüringer Waldes. Die Schnee
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decke hat verſchiedentlich die Höhe von 8 Zentimeter
erreicht. Wenn das Unwetter noch länger anhält, iſt
es auf dem Walde um die Kartoffel Und Grummet-
ernte geſchehen.

t Gundorf, 11. Okt. Dienstag morgen gegen
6 Uhr entſtand in den Leipziger Mühlenwerken zu

Gundorf Großfeuer. Das Feuer brach in einem
Werkgebäude aus und äſcherte dasſelbe voll
ſtändig ein. Durch die fieberhafte Tätigkeit der er
ſchienenen Feuerwehren konnte das Feuer indes auf
ſeinen Herd beſchränkt werden. Der Schaden iſt be
deutend.

Allſtedt (S.-W.), 10. Okt. Ein ſchwerer
Unfall ereignete ſich in der hieſigen Zuckerfabrik.
Der Zimmermann Herm. Vollrath von hier kam in
einem Raume, wo zu dieſer Zeit ſonſt niemand
arbeitet, der Transmiſſton zu nahe; er wurde ins
Getriebe gezogen und getötet. Der Verunglückte
hinterläßt eine Witwe und 10 Kinder, von denen
das älteſte 17 Jahre zählt, während das jüngſte erſt
vor wenigen Tagen geboren wurde.

t Nietleben, 10. Okt. Bei der heutigen Treib
jagd in der Dölauer Heide wurde in einem Dickicht
ein älterer, erhängter Mann gefunden. Der Kopf
war vom Rumpfe abgeriſſen und hing noch an der
Schnur, während der Körper halb kauernd auf der
Erde am Stamme des Bäumchens ſtand. Die
Identität konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Fokalnach richten.
Merſeburg, den 12. Oktober 1905.
(Perſonalnachrichten) (Generalkom

miſſion.) Bei der Verſetzung in den Ruheſtand
am 1. Oktober d. J. haben verliehen erhalten der
OberRegierungsrat Bohnſtedt den Königl. Kronen
Orden 2. Klaſſe und das Komturkreuz 2. Klaſſe des
Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens der
Kanzleirat Wolf den Königl. KronenOrden 3. Klaſſe.

Der von Görlitz zur Verwaltung der am 1. Ok
tober d. J. neu errichteten Spezialkommiſſion nach
hier verſetzte LandesOekonomierat von Heppe hat
die Dienſtgeſchäfte übernommen

Die hieſige Barbier und Friſeur
Jnnung hielt am letzten Montag im „Herzog
Chriſtian ihre Quartal Verſammlung ab. Zwei
Lehrlinge wurden in derſelben losgeſprochen, einer
neu eingeſchrieben. Der Obermeiſter ermahnte die
jungen Leute, allen an ſte herantretenden Verſuchungen
zu widerſtehen und ſtets ihres Handwerks Ehre hoch
zuhalten. Eine beſondere Auszeichnung wurde Herrn
E. Kuhblank aus Lauchſtädt zuteil, der nunmehr
19 Jahre lang das Amt eines Obermeiſters der
Innung verwaltet. Herr Kuhblank wurde von der
Jnnung zum Ehren Obermeiſter ernannt und ihm
gleichzeitig ein von derſelben geſtiftetes Diplom
überreicht.

Von Herrn Ferdinand Hippe Lauchſtädter
ſtraße 7 hier, ging uns eine Kreuzkartoffel im Gewicht
von 3 Pfund zu, die neben ihrer Größe auch durch
die Eigenartigkeit ihrer Formen beſonderes Intereſſe
beanſprucht. Wir legen dieſelbe einige Tage in unſerer
Redaktion zur Anſicht aus.

Zu unſerm geſtrigen Bericht über die Verhand
lungen der jüngſten Stadtverordneten Sitzung
iſt berichtigend zu bemerken, daß der unter Nr. 4 er
wähnte Betrag für den Anſtrich der Buden der
ſtädtiſchen Badeanſtalt be willigt, auch vom Herrn
Stadtrat Barth nicht dagegen geſprochen wurde.
Der dahingehende Antrag der Baudeputation hatte
im übrigen auch die Unterſtützung des Magiſtrats
gefunden.

Hus en Kreisen Merseburg und Querfurt.
B. Spergau, 9. Okt. Unſer geſtriges Guſtav

Adolf Feſt iſt zwar nicht verregnet, aber doch durch
die Ungunſt der Witterung und die gleichzeitig
Kirmes im benachbarten Fährendorf etwas beein
trächtigt worden. Trotzdem war der Gottesdienſt und
ebenſo die Nachfeier ſehr gut beſucht. Kirche und
Saal waren ganz gefüllt und die Gemeinde beeiferte
ſich, zu zeigen, daß auch ihr die GuſtavAdolf-Sache
am Herzen liegt Schon einige Wochen vorher hatten
unter Leitung des Herrn Kantors Norrmann
die jungen Mädchen begonnen, mehrere Motetten und
geiſtliche Lieder einzuüben. Jhnen ſchloſſen ſich dann
die meiſten Mitglieder des Männergeſangvereins
an, ſo daß einige ſehr ſchöne vierſtimmige Chöre zu
Stande kamen. In der Kirche aber ſangen nur die
Schulkinder und jungen Mädchen und zwar vor der
Ptedigt: Herr, unſer Herrſcher, und nach derſelben
Siehe, ich lege zu Zion einen Grundſtein. Die
Liturgie hielt der Ortspfarrer Paſtor Ballien, die
Predigt über den am Lützener Denkmal ſtehenden
Spruch 2. Tim. 1,7 Denn Gott hat uns nicht gegeben
den Geiſt der Furcht, ſondern der Kraft und der



Liebe und der Zucht.“) Herr Paſtor Hering aus
Wengelsdorf in geiſtvoller volkstümlicher und ein
dringlicher Weiſe. Daß ſeine Worte gezündet hatten,

bewies die Kollekte, die ſich auf 44 Mk. 12 Pf.
belief. Um 5 mit üblicher Verſpätung begann die
Nachfeier im großen Sielerſchen Saale. Die hier
von dem gemiſchten Chor vorgetragenen Geſänge
kamen in dieſem Raume zur ſchönſten Geltung, ſo
daß die auswärtigen Gäſte des Lobes voll waren
über die ſchönen Stimmen, die gute, ſichere Schulung
und die im Hinblick auf die zur Verfügung ſtebenden
Kräfte außerordentlich verſtändnisvoll ausgewählten
Tonſtücke. Auch die ganze Verſammlung vereinte ſich
mehrere Male zu Liedern, die dem evangeliſchen Be
wußtſein beredten Ausdruck gaben. Der Paſtor
Ballien begrüßte Gäſte und Einheimiſche mit
ernſten und launigen Worten, worauf Herr
Superintendent Goebel Niederbeung
die erſte Anſprache hielt. Er gab einen feſſelnden
Ueberblick über die Arbeit des GuſtavAdolf-Vereins
und wußte dadurch, ſowie auch beſonders durch ſeine
Erzählung, wie er ſ. Z. in der Diaſpora am Rhein
aus wertlos gewordenen Kupfermünzen, die er
geſammelt hatte, habe zwei Glocken für ſeine
arme Gemeinde gießen laſſen, die Gebefreudigkeit
abermals ſo anzuregen, daß eine im Saale durch junge
Mädchen vorgenommene Sammlung noch einen
namhaften Betrag ergab. Dieſen jungen Mädchen,
die in der Pauſe Schriften und Anſichtskarten ver
kauften und dabei unglaubliche kaufmänniſche Talente
entwickelten, fiel, ſelbſt in den Nebenräumen, noch
manches Opfer in die Hände, ſodaß durch ſie dem
Vereine weitere 30,94 Mk. zugeführt wurden, von
denen nur ein Anlagekapital von 9,99 Mk. abzu
ziehen iſt. 5 Mk. wurden außerdem für die Los
von Rom Bewegung geſtiftet. Jn einer zweiten
Anſprache erzählte Herr Paſtor Oehme Schkort
leben über ſeine Erlebniſſe in den Reichslanden,
wobei er eine ſtimmungsvolle Schilderung des Straß
burger Münſters, des Schlachtfeldes von Gravelotte
und den Freuden und Leiden der dortigen Proteſtanten
gab. Das Schlußwort ſprach Herr Paſtor Willing
Corbetha. Leider war die Zeit bis zur Abreiſe der
auswärtigen Gäſte ſo kurz, daß einige Teile des Pro
gramms ausfallen mußten Trotzdem waren alle
hochbefriedigt und daher iſt zu hoffen, daß der Eifer
für die Sache des Evangeliums durch dieſe Feier
eine weſentliche Förderung erfahren hat.

Spergau, 10. Okt. Reicher Segen
Eine Kuh des Landwirts Eduard Herfurth hat drei
Kälber geworfen. Mutter und Kinder befinden ſich
wohl.

g. Röglitz, 10. Okt. Die von zuſtändiger Seite
weiter geführten Unterſuchungen in Sachen des Dienſt
mädchens M. im nahen Gottenz wegen Kindes
ausſetzung haben zur Auffindung der Kindesleiche
geführt letztere wurde in einer frei liegenden Aſchen
grube im Garten ihres Dienſtherrn, in der ſich aller
hand Unrat u. dergl. befand und aus welcher die
unnatürliche Mutter in Gegenwart der die Unter
ſuchung leitenden Herren die Leiche ſelbſt aufgrub.
Von ſeiten der Herren Aerzte, welche eine Unterſuchung
des kleinen Körpers vornahmen, iſt feſtgeſtellt worden,
daß das Kind nach der Geburt nicht gelebt hat.
Das Mädchen wird daher wegen Beiſeiteſchaffung
einer Leiche ſich zu verantworten haben. Der
Bergmann Berger aus Dieskau hatte das Unglück,
beim unterirdiſchen Kohlenbau durch eine Lore ge
quetſcht zu werden. Der Bedauernswerte erlitt eine
erhebliche Verletzung der rechten Hand und mußte ſich
in ärztliche Behandlung begeben.

g. Raßnitz, 10. Okt. Beim Abtrieb des den
Herren Gutsbeſitzern Laue und Weber gehörigen
Jagdgeländes in der angrenzenden Benndorfer Feld
mark wurden von einigen 20 Herren in 3 Treiben
140 Haſen erlegt. Das Reſultat blieb weit hinter
denen der letzten Jahre zurück, in welchen das Dop
pelte und noch mehr zur Strecke gebracht wurde.

G. Kirchfährendorf, 11. Okt. Unſer neuer
Lehrer, Herr Heßler, wurde durch den Ortsſchul
inſpektor Herrn Paſtor Ballien, geſtern in ſein
Schulamt eingeführt und den Kindern vorgeſtellt. Die
Mitglieder des Schulvorſtandes wohnten der Feier
lichkeit, die mit Geſang eingeleitet und mit Gebet ge
ſchloſſen wurde, vollzählig bei. Die Schulkinder hatten
Stuhl und Katheder mit Blumen geſchmückt. Um
Herrn H. ein längeres Verbleiben auf ſeiner jetzigen
Stelle zu ermöglichen, haben die kirchlichen Gemeinde
organe und der Schulvorſtand beſchloſſen, ihm noch
eine Stube nebſt Kammer durch Ausbau des Dach
geſchoſſes herzurichten.

S Mücheln, 10. Okt. Jnfolge der anhaltenden
Regengüſſe ſind die Geiſel und verſchiedene Neben
bäche aus ihren Ufern getreten und haben auch die
tiefer gelegenen Teile unſeres Ortes unter Waſſer
geſetzt. Die Zuckerfabrik mußte ihren Betrieb ein
ſtellen, den ſie erſt vor kurzem mit Beginn der Kam
pagne aufgenommen hatte.

S Bad Lauchſtädt, 9. Okt. Geſtern ſtarb im
noch nicht vollendeten 47. Lebensjahre der Amts B

gerichtsrat Paul Vetterling. Der Verſtorbene,
welcher kurz vor ſeiner Penſtonierung ſtand, war ein
in allen Kreiſen unſerer Bürgerſchaft angeſehener und
beliebter Mann, der allen, die zu ihm als Beamter
oder Freund in Beziehung traten, treu zur Seite ſtand.
Ehre ſeinem Andenken!

g. Schkeuditz, 10. Okt. Die hieſtgen Maurer
ſind in den Ausſtand getreten, weil, wie verlautet,
den jüngeren Geſellen der geforderte Lohnſatz nicht
gezahlt wird.

FHus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 400 Jahren, am 12. Oktober 1505, kam es zum

Vertrag von Blois zwiſchen König Ludwig XII. von Frank
reich und Ferdinand von Spanien. Der Zankapfel zwiſchen
den beiden Königen war Neapel, alſo nach unſerm heutigen
Begriffen ein Land, in dem beide Herrſcher nichts zu ſuchen
hatten. Jn dem langen Kriege, der dem Vertrage voran
gegangen war, hatte natürlich Neapel die Koſten zu tragen
gehabt. Dennoch jauchzte man dem Spanier wegen der
Befreiung vom franzöſiſchen Joch zu. Es zeigte ſich jedoch
bald, daß Spanien das Land nicht als ein befreites, ſondern
als ein erobertes betrachtete. Der Druck wurde ſchlimmer denn
zuvor und zwei Jahrhunderte ſchmachtete Neapel unter dem
Steuerdruck, der Uebermacht der Geiſtlichkeit und dem Kloſter
weſen, die allmählich Verarmung und einen unfreien Zuſtand
herbeiführten. Die Völker wurden damals überhaupt nicht
gefragt.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 12. Oktbr.: Norden
Ziemlich heiter, trocken, kalt. Das übrige Gebiet
ziemlich trüb, kühl, vielfach Niederſchläge. 13.
Oktbr.: Teils heiter, teils windig, kühl, ſtellenweiſe
Niederſchläge, Nacht kalt.
h ä

Vermischtes.
(Die Hochzeitsfeier des Großherzogs von

Sachſen-Koburg- Gotha auf Schloß Glücksburg.)
Die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſerpaar an Bord, der
„Sleipner“ und die „Hamburg“ trafen am Dienstag vormittag
9 Uhr vor Glücksburg ein und ankerten auf der Föhrde bei
Glücksburg gegenüber dem Strandhotel. Das Torpedoſchulſchiff
„Blücher“ gab den Salut für die Kaiſerſtandarte. Seine
Mannſchaften ſtellten ſich in Parade. Nachdem im Laufe
des Tages noch weitere fürſtliche Gäſte eingetroffen ſind,
werden zu den Hochzeitsfeierlichkeiten verſammelt ſein: Das
Haus Glücksburg, die kaiſerliche Familie, Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen, der Großherzog und die Großherzogin
von Oldenburg mit der Herzogin Sophie Charlotte, die
Herzogin von Albany, der Bräutigam Herzog von Sachſen
Koburg- Gotha mit dem Staatsminiſter Richter. Prinz
Arthur von Connaught, der Fürſt und die Fürſtinwitwe von
Waldeck Pyrmont, die Prinzeſſin Feodora von Schleswig
Holſtein, die PrinzeſſinAebtiſſin Marie zu HolſteinGlücksburg,
die Prinzen Albrecht und Hans zu HolſteinGlücksburg, Prinz
und Prinzeſſin Heinrich XXX. von Reuß, Fürſt Alexander
von Teck, der Erbprinz von Hohenlohe-Langenburg, ſowie
endlich die Präſidenten des Koburg Gothaiſchen Landtages
Liebetrau und Arnold. Die etwa 70 Meter lange Landungs
brücke iſt mit Flaggen und Girlanden geſchmückt. Die Straße
zum Schloſſe zieht an dem reichgeſchmückten Strandhotel, wo
das Prinzenpaar Heinrich von Preußen Wohnung genommen
hat, vorüber durch das Buchenwäldchen, dann zwiſchen dem
Schloßteich und Villen hindurch bis zu dem altgotiſchen
Stadttore, weiter durch einen Teil des Städtchens Glücksburg
zu dem alten von den Fluten des Weihers umſpülten Schloſſe,
worauf die Standarte des Herzogs von Koburg weht. Ueberall
ſieht man Fahnen und Tannengrün. Jm Schloſſe hat die
„Friedrichsgarde“ (Glücksburger Schützenkorporation) in alter
tümlicher Uniform den Wachdienſt übernommen. Jm Schloſſe
führt aus der zu ebener Erde liegenden weiten gotiſch ge
wölbten Halle eine Tür unmittelbar in die kleine Schloßkirche,
deren Altar bereits eine reiche Gruppe von Blattpflanzen
und blühenden Gewächſen umgibt. Jm erſten Stock liegt der
Saal, in dem das Hochzei smahl gehalten werden ſoll. Für
den Verkehr zwiſchen dem Strande und dem Schloſſe ſteht
eine große Anzahl Automobile bereit. Glücksburg,
10. Okt. Die Kaiſerin machte auch heute nachmittag mit der
Prinzeſſin Victoria Luiſe, den Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert einen Beſuch im Schloſſe. Das Geſchenk des
Kaiſers und der Kaiſerin für das Brautpaar beſteht aus
einem Tafelſervice aus der Königlichen Porzellanmanufaktur.

(Schiffszuſammenſtoß.) Aus Peſt meldet man
uns unterm 9. Oktober: Um Mitternacht ſtieß auf der
Donau unterhalb der Kettenbrücke ein Schleppdampfer mit
einem Boote zuſammen, in dem ſich ungefähr 20 Perſonen
befanden, meiſt Fruchthändlerinnen. Das Boot wurde zer
trümmert. Neun Perſonen wurden geborgen, darunter drei
Leichen und mehrere Schwerverwundete. Weiter wird
gemeldet: Von den verunglückten Obſtfrauen ſind noch
zwei Schwerverletzte geborgen worden. Acht, die noch ver
mißt werden, ſind wahrſcheinlich ertrunken. Der Kapitän
und zwei Steuerleute ſind verhaftet worden, da ſie nach Aus
ſagen von Zeugen die von dem Obſtſchiffe gegebenen Laternen
ſignale nicht beachtet haben.

Ermordung eines Greiſes.) Bei Kolberg
wurde in einem Chauſſeegraben der Brauereibeſitzer Hindenberg,
ein 75 jähriger Greis, tot auf gefunden. Erhebliche Ver
letzungen beſtätigen den Verdacht des Mordes.

Zum Lohnkampf in der Berliner Elektrizi
tätsin duſtrie) teilt „Wolffs Bureau“ mit, daß am Montag
in Berlin der Beirat des Deutſchen Metallarbeiter-
verbandes tagte. Die Erörterungen bezogen ſich auf die
allgemeine Ausſperrungstaktik der Induſtriellen Verbände.
Beſondere Maßnahmen für die Ausſperrung in der Berliner
ElektroJnduſtrie werden nicht für nötig erachtet. Die
Hauptſtelle der deutſchen Arbeitgeberverbände hat an die ihr
angeſchloſſenen Verbände ein Zirkular verſandt, in dem zur

Solidarität mit den Berliner Elektrizitäts und
Medallinduſtriellen aufgefordert wird. An die der
Hauptſtelle angeſchloſſenen Verbände und Betriebe wird die
dringende Aufforderung gerichtet, aus der Berliner Elektrizi
tätsinduſtrie kommende Arbeiter nicht aufzunehmen oder die
in den letzten Tagen aufgenommenen wieder zu entlaſſen und
dieſe Maßregel auch zugunſten der Betriebe des Verbandes
Berliner Metallinduſtrieller eintreten zu laſſen, falls deren

9. Oktober, wird noch gemeldet: In dem Verhältnis zwiſchen
Unternehmern und Arbeitern in der Elektrizitätsinduſtrie iſt
noch keine Aenderung zu verzeichnen. Bis zur Stunde
ſind weder von der einen noch von der anderen Seite An
näherungsverſuche gemacht worden. Auch die Einigungsver
handlungen, die von dem Magiſtratsrat v. Schulz geführt
wurden, ſind nicht wieder aufgenommen worden. Bei dieſer
Sachlage werden die Metallinduſtriellen ihren Beſchluß, die
geſamten Arbeiter der Verbandsbetriebe auszuſperren, am
14. d. M. durchführen, falls es nicht noch in letzter Stunde
zwiſchen den Elektrizitätsfirmen und ihren Arbeitnehmern zu
einer Einigung kommt.

(Die Cholera.) Der „Preuß. Staatsanzeiger“ meldet
Vout 9. bis 10. Oktober mittags wurden im preußiſchen
Staate zwei choleraverdächtige Erkrankungen und 8 Bazillen
träger neu gemeldet. Die Geſamtzahl der Cholerafälle
beträgt daher 27 2 Erkrankungen, von denen 90 tödlich
endeten. Unter dem Verdacht der Choleraerkrankung iſt in
Berlin die Arbeiterfrau Lina Krauſe aus der Birkenſtraße 22
in d Jſolierbaracke des Moabiter Krankenhauſes eingeliefert
worden.

Wegen fFortgeſetzter Mißhandlung ihres
Vaters) und Mordverſuchs auf ihre Mutter wurde
nach dem „B. L.A.“ die junge Gräfin Cleonora di
Collalto in ihrem Schloſſe bei Oderzo (Prooinz Treviſo)
verhaftet.

e ä n uNeueste Nachrichten.
BHerlin, 11. Okt. Die Verlobung des
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen wird
allſeitig beſtätigt. Die Braut des Prinzen Herzogin
Sophie Charlotte iſt am 2. Februar 1879 als
einzige Tochter des regierenden Groherzogs Friedrich
Auguſt von Oldenburg und ſeiner am 28. Auguſt
1895 verſtorbenen erſten Gemahlin, Prinzeſſin Eüſa
beth von Preußen, geboren. Der Bräutigam Prinz
Eitel Friedrich, der zweite Sohn des Kaiſerpaares,
wurde am 7. Juli 1883 im Marmorpalais bei
Potsdam geboren und ſteht gegenwärtig als Haupt
mann und Kompagniechef im 1. GardeRegiment z. F.

Glücksburg, 11. Okt. Geſtern nachmittag
waren bei dem Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“
zum Tee Prinz Arthur von Connaught und Fürſt
Deck geladen. Die Kaiſerin machte geſtern nach
mittag mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und dem
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert einen Beſuch
im Schloſſe; ſte begaben ſich im Automobil dorthin
Das Geſchenk des Kaiſers und der Kaiſerin beſteht
aus einem Tafelſervice aus der königlichen Porzellan
Manufuktur.

Berlin, 11. Okt. Die Morgenblätter geben die
Meldung einer Korreſpondenz wieder, nach welcher
dem preußiſchen Landtage eine Wahlkreisnovelle zugehen

werde, die eine geringe Vermehrung der Berliner
Abgeordneten und einige Verbeſſerungen in der
Abgrenzung einer Anzahl Wahlkreiſe vorſehe.

Dresden, 11. Okt. Der ehemalige Wiener
Gymnaſtalprofeſſor Benedik iſt wegen Kautions-
ſchwindeleien zu dreijährigem Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt worden.

Prag, 11. Okt. Der Landtag wurde wieder
eröffnet. Nach Erledigung der Tagesordnung wurde
die Sitzung ohne jeden Zwiſchenfall geſchloſſen. Vor
Beginn der Sitzung veranſtalteten die Sozialdemo
kraten eine Kundgebung für das allgemeine und
gleiche Wahlrecht, an der ſich etwa 50000 Arbeiter
beteiligten. Die meiſten Fabriken feierten. Die
Manifeſtanten begaben ſich im Zuge zum Oberſt
Land marſchall ſowie zum Statthalter, denen eine
Deputation den Proteſt gegen die beabſichtigte Wahl
ordnung für den böhmiſchen Landtag und das Kurien
Syſtem überreichte. Die beiden erwiderten, daß einer
ſo wichtigen Frage volle Aufmerkſamkeit geſchenkt
werde, und daß die Beſtrebungen zur Erweiterung
des Wahlrechts mit dem gebotenen Intereſſe verfolgt
würden. Hierauf löſte ſich der Zug in voller Ruhe
auf der Verkehr, welcher vorher unterbrochen worden
war, wurde wieder aufgenommen, die Läden, welche
geſchloſſen hatten, wurden wieder geöffnet.

Helſingfors, 11. Okt. Hohenthal, der
Mörder des Prokurators Johnſen, iſt in der ver
gangenen Nacht aus dem hieſigen Gefängnis entflohen

Dar-es-Salaam, 10. Okt. Von Kondutſchi
(20 Kilometer nördlich von hier) werden Unruhen
gemeldet. Truppen ſind dorthin unterwegs.

h J

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 10. Okt. Weizen 1000 kg Okt. 171,00,

Dez. 176,25, Mai 185,50 Mk. Roggen 1000 Kg Okt.
157.00, Dez. 158,25, Mai 166,50 Mk. Hafer 1000 kg
Dez, 145,75, Mai 155,75 Mk. Mais 1000 Kg runder
loko Dez. 128,00, Mai Mk. Rüböl 100 kg Okt.
45,20, Dez. 46,70, Mai 48,60 Mk.

Das kältere Wetter hat in Verein mit den höheren ameri
kaniſchen Kurſen den Markt umſomehr befeſtigt, als der Be
gehr nach greifbarem Roggen ſowohl hier wie an der Elbe
anhält. Weizen ebenfalls feſt aber ruhiger. Hafer bei höheren
Forderungen des Jn und Auslandes feſter. Mais und
Rüböl ſtetig.

Leipzig, 10. Oktober. Per 1000 kg Weizen inländ
157-—172, ausl. 186--196, ruhig Roggen inländ. 162 165
ausl. 167—169 poſener preuf. ruhig. Gerſte
hieſige Braugerſte 162-—172, Mahl und Futterwaare 130-—150

Hafer inländ., alter 165 170, neuer 143 156 ausl.
150-166, ruhig. Mais amerikaniſcher runder 134
138, indiſcher 150--170. Rapskuchen per 100 kg

netto 11,50--12,00 Rüböl, rohes, per 100 kg netto ohne
Faß, 45,50 nominell matt. Weizenmehl 00

etriebe am 14. Oktober geſchloſſen würden Aus Berlin, Roggen mehl 01
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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